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Generalversammlung der Genossenschaft Guggenhürli in Uesslingen

Mehr Trauben und auch mehr Oechslegrade
führt wurde. Genossenschaftspräsi-
dent Reto Brunschweiler hob in sei-
nem Jahresbericht mitunter die 
multifunktionalen Nutzungsmöglich-
keiten des Guggenhürlis hervor – als 
Ort für Trauungen und Feste aller Art. 
Dabei dankte er vorab Celle de Boo, 
die jeweils alles daransetzt, damit eine 
Hochzeit zum unvergesslichen Erleb-
nis wird. 
Einen Dank stattete er auch Kristina 
Wyss-Böhni ab, die für den Rebberg 

Bei der Generalversammlung der 
Genossenschaft Guggenhürli wur-
den alle Anträge des Vorstandes 
einstimmig genehmigt. Trotz des 
trockenen Sommers 2022 konnten 
mit 1146 Kilo insgesamt fast 100 
Kilo mehr Trauben geerntet werden 
als im Vorjahr und die Oechslegrade 
waren mit 76 leicht höher als 2021 
(75).

Rund 60 Personen nahmen an der GV 
der Genossenschaft Guggenhürli teil, 
die auf dem Engelwy-Weingut von 
Markus Frei in Uesslingen durchge-

verantwortlich ist. Unter ihrer Leitung 
wurden im letzten Herbst insgesamt 
1146 Kilo Trauben geerntet – im Vor-
jahr waren es noch 934 Kilo. Auch 
der Oechslegrad lag mit 76 Grad et-
was höher als die 75 Grad im 2021. 
Zudem prüfte Kristina Wyss-Böhni 
im letzten Jahr den Rebberg intensiver 
auf den Bewuchs und Biodiversität. 
Dabei wurden auch Pflanzen ent-
deckt, auf die man gerne verzichten 
würde. Denn das sogenannte Beruf-

Trotz seiner geschichtlichen Bedeu-
tung ist das Guggenhürli als Som-
merhaus von Minister Konrad 
Kern, dem Nationalrat, thurgaui-
schen Regierungsrat, eidgenössi-
schen Diplomaten und Redaktor 
der Bundesverfassung von 1848, 
nicht von Beschädigungen ver-
schont. So wurde das Haus hinter 
der Turnhalle auf der Anhöhe im 
Langdorf im letzten Jahr von «Spitz-

buben und wahrscheinlich auch 
Mädchen» – so  Reto Brunschweiler 
– mit Quitten beworfen. Diese hin-
terliessen an der Fassade üble Spu-
ren und durchbrachen auch ein 
Fenster. In diesem Zusammenhang 
dankte er Roland Wyss für dessen 
wachsames Auge aufs Guggenhürli 
und die schnelle und fachkundige 
Reaktion, wenn bautechnisch wie-
der eine Reparatur ansteht.  (aa)

Guggenhürli mit Quitten beworfen Die Gastgeber Markus Frei und Sonja Ho-
lenweger mit Celle de Boo, die für den Wein-
verkauf zuständig ist.

Kristina Wyss-Böhni informiert über die 
Herausforderungen bei der Traubenernte.

Genossenschaftspräsident Reto Brun-
schweiler bei seinem Jahresbericht.

Küchen-Neuheiten und ein spezieller Wasserhahn

sendung «Top Pot» produziert. «Die 
haben wir komplett neu gestaltet», 
sagte er. (mra)

Bei der BISAG Küchenbau AG an der 
Zürcherstrasse 79 standen am Wo-
chenende wieder einmal alle Türen 
offen. Denn es war Zeit für den Tag 
der offenen Tür. Dabei zeigten Ge-
schäftsführer Stefan Fuchs und sein 
Team die neusten Küchentrends, prä-
sentierten Steamer, es konnte ge-
schreinert werden und auch die Fest-
wirtschaft lockte zum Verweilen ein. 
Besonderes Highlight war die Präsen-
tation des neuen Quookers. Dieser 
Wasserhahn, der alles kann, sorgt je 
nachdem für kochendes oder stilles 
Wasser oder gekühltes Sprudelwasser. 
Der Neue Quooker wurde so designt, 
dass neu darunter, wie bei Spülbecken 
so üblich, ein Abfalleimer Platz findet. 
Besonders stolz präsentierte Stefan 
Fuchs den Besucherinnen und Besu-
chern die neu gestaltete Küche im 
Untergeschoss, in welcher der Fern-
sehsender Tele Top jeweils die Koch- Stefan Fuchs (r.) mit einem Teil seines Team in der neuen Showküche im Untergeschoss. 

Der neue Quooker. 

kraut – ein Neophyt – hat Einzug 
gehalten. Es wurde durch den Wind 
verteilt, wahrscheinlich vom Dach des 
benachbarten Kindergartens aus.
Wie Brunschweiler weiter sagte, ha-
ben die zwischen 2005 und 2008 ge-
pflanzten Rebstöcke eine Lebenser-
wartung von 30 Jahren, «weshalb sie 
noch viele Jahre einen guten Ertrag 
abwerfen werden». Abschliessend 
dankte er Markus Frei von Engelwy, 
«der mit seinem Team aus den Lang-
dorfer Trauben einen erfrischenden 
Wein keltert».

Zehn neue Genossenschafter 
Im vergangenen Jahr konnten in der 
Genossenschaft Guggenhürli insge-
samt zehn neue Genossenschafterin-
nen und Genossenschafter begrüsst 
werden. In diesem Zusammenhang 
sprach Brunschweiler speziell Beat 
Christinger seinen Dank aus, der bei 
diesen Aufnahmen jeweils für die 
Administration zuständig ist. Finan-
ziell schloss das Vereinsjahr 2022 mit 
einem Verlust im Umfang von 2200 
Franken. 

Unter dem Titel «Wein und Musik – 
mit allen Sinnen geniessen» wurden 
die Versammlungsteilnehmer ab-
schliessend von dem grenzüberschrei-
tenden Duo «Eingeborenenmusik 
vom westlichen Bodensee» unterhal-
ten. Abgerundet wurde die Versamm-
lung mit einer Degustation des Gug-
genhürlemers 2022.
 Andreas Anderegg

Leserbrief

Ode an den Juni

Es trafen sich zu Zweit,
der Juni und der Mai,
und kamen schnell in Streit,
wer der schön’re Monat sei.

Der Mai, der trumpfte auf
mit seiner Blütenpracht,
die in den Herzen auch
manch Liebessturm entfacht.

Der Juni sagte nur:
«Ich fülle die Natur.
Wo nackt am Ast der Blust gehangen
nun volle Blätterwälder prangen.»

So braucht es eben beide,
den Mai im Blütenkleide,
und auch des Juni’s schwülstige Pracht
die aus Blüten Früchte macht.
 
Die Frage liegt im Raum,
die Antwort hängt am Baum,
wer der schön’re Monat sei,
– der Juni oder der Mai?

 Josef Meili, Hörhausen

Auflösung genehmigt
Der Regierungsrat hat die Auflösung 
der Wasserkorporation Rüti, die an 
der Jahresversammlung vom 7. De-
zember beschlossen wurde, geneh-
migt. Laut dem Schweizerischen Zivil-
gesetzbuch bedarf die Auflösung einer 
juristischen Person der Genehmigung 
durch den Regierungsrat. In diesem 
Fall übernimmt die Politische Ge-
meinde Thundorf seit dem 1. Januar 
die Wasserversorgung auf dem Gebiet 
Rüti, deshalb wird die Wasserkorpo-
ration Rüti nicht mehr benötigt. (id)


